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Sombrano®

Beau-Rivage, Genf (CH)
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Sombrano®

Für die Gastronomie ist die optimale Nutzung des Aussen-

bereichs von grosser wirtschaftlicher Bedeutung. Freiarm-

schirme wie Sombrano versperren keinen Platz unter dem 

Schirmdach. Und sind damit wie gemacht für den Restaura-

tionsbetrieb. Das aber ist längst nicht der einzige Vorteil.

Stilistisch macht Sombrano niemand etwas vor. Was ihn 

aber richtig stark macht, ist die extrem einfache Bedienung. 

Mit der Kurbel öffnet und schliesst das Service-Personal 

das Schirmdach im Handumdrehen. Je nach Sonnenstand 

lässt sich das Schirmdach mit einer Lenkstange bequem 

in mehreren Stufen bis 54° kippen. Bei Bedarf dreht sich 

Sombrano sogar um die eigene Achse. Bei so viel Flexi-

bilität servieren Sie Ihren Gästen jederzeit erfrischenden 

Schatten.

Stark ist auch die Konstruktion. So kann Sombrano eine 

Windsicherheit bis 40 km/h garantieren. Basis dazu bildet 

die Materialwahl. Aus wetterfestem Aluminium und Inox 

gefertigt, steht Sombrano für die traditionelle Langlebigkeit 

von Glatz Produkten. Und hervorragende Stoffe sauber 

vernäht verstärken den eleganten Eindruck, von dem jeder 

Gastronomiebetrieb profitieren kann.

Beau-Rivage, Genf (CH)
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Sombrano® 

	 Ø 350	 325	 6.5 x 9.5	 8.7	 72	 85	 200	 285	 275	 30	 163	 60 x 60	 120	 40 (6)	

	 300 x 300 	 -	 6.5 x 9.5	 9.0	 72	 50	 215	 285	 275	 30	 163	 60 x 60	 120	 40 (6)

Mauerkonsole
Ausladung von 100 mm

Mastprofil Sockel 120 kg
mit Platten

Bodenhülse Montageplatte Mauerkonsole
Ausladung von 480 mm

Beispiel:
Montageplatte spezial, für
Aufbauhöhe 150 – 350 mm

Osyrion Akku-Licht Osyrion montiert Sockel-Transporter

Nenngrösse 

cm

A

Seiten- 
abstand

cm

AS

Grundfläche

m2

B

Kurbelhöhe

cm

D

Schliess-
höhe

cm

E

Durch-
gangshöhe 

cm

F

Masthöhe

cm

M2

Auskragung
hinten 

cm

N

Länge
Tragarm

cm

Z

empfohlenes 

Mindestgewicht 

für Sockel

kg

Gesamthöhe 

cm

G

max. zul. 
Windg. 

offen, km/h 
(Windstärke)

Fundament 
30 – 40 cm 

hoch
cm

C

8-teilig

Bei mehreren Schirmen ist ein Mindestab-
stand von 20 cm zwischen zwei Schirmen,
sowie auch zu Wänden einzuhalten.

Betondicke 30 – 40 cm (Frosttiefe beach-
ten), davon loser Deckbelag max. 10 cm, 
Wasserabfluss.

8-teiligMontageplatte spezial

Mauerkonsole

Schutzhülle mit Stab 
und Reissverschluss

Stoff-Qualitäten und -Farben*
100 % Polyester ca. 220 g/m2 	 Farben 150 / 151 / 160*
Sonnenschutz	 UPF 50+
100 % Polyester ca. 250 g/m2 	 Farben 400 – 499	
Sonnenschutz	 UPF 50+
100 % Acryl ca. 300 g/m2 	 Farben 500 – 699
Sonnenschutz	 UPF 50+
*) siehe auch Seite 64

Gewicht
38 – 40 kg

Gestell
Aluminium natureloxiert 
Aluminium graphitgrau pulverbeschichtet (RAL 5803 E 90070 A10)

Internationale Schutzrechte
Sombrano®, Int. Patents reg. U.S. No. 5,785,069; U.S. No. 6,014,980

Formschön und elegant.
Der bedienungsfreundliche
Sombrano.

Material und Technik: Das Trägergestänge und das Gestell des Schirmda-
ches sind aus Aluminiumprofilen.

Bedienung: Sie öffnen und schliessen Sombrano mit der abnehmbaren 
Handkurbel. Der Kurbelantrieb ist selbstklemmend. Mit der Lenkstange 
neigen Sie das Schirmdach auf beiden Seiten 54° in 18°-Schritten. Som-
brano lässt sich dank kugelgelagertem Drehfuss um 360° drehen.

Überwinterung: In der Schutzhülle an einem windgeschützten, trockenen 
Ort.

Schirmbefestigung: Sockel 120 kg mit Platten, Bodenhülse, diverse Mauer
konsolen und Montageplatten für verschiedenste Montagearten. 

Windsicherheit: Die maximal zulässigen Windgeschwindigkeiten gemäss 
Tabelle gelten für das horizontal gestellte Schirmteil und erfordern die fixe 
Verankerung im Boden.

Zubehör: Schutzhülle mit Stab und Reissverschluss ist beim Schirm inklu-
sive, optional Osyrion Akku-Licht.

Werbeaufdrucke: Individuelle Aufdrucke sind möglich.

Die schlichte Linie ohne Volants betont den modernen Charakter von 
Sombrano. Auch über den Tischen lässt er sich bequem und einfach
öffnen. Dank dem nach hinten geneigten Mast zieht sich der geschlosse
ne Sombrano diskret aus dem Sitzbereich zurück. Der Schirmbezug ist 
auswechselbar und selbstspannend dank den flexiblen Strebenenden.

	 Die angegebenen Masse sind gerechnete Mittelwerte und können am Produkt leicht abweichen (± 2 % ± 5 cm). 
	 Die Höhenmasse basieren auf der Bodenhülse M4. Beim Sockel M4, 120 kg weichen diese um plus 11.5 cm und beim Sockel M4, 180 kg um plus 15.5 cm ab.

Mast Ø 

cm

M1



60 61

Ambiente®

Auberge Lamartine, Bourdeau (F)

Ein Freiarmschirm beweist wahre Grösse. Aber nicht nur in 

den Dimensionen bietet Ambiente Superlativen. Mit seinem 

klassisch edlen Design integriert er sich in jede Architektur 

und schafft ein Ambiente, das Gäste ganz einfach verzaubert. 

Wenn Gastronomen maximale Raumbedürfnisse haben, 

dürfen sie ebensolche Ansprüche stellen. Ambiente erfüllt 

sie gerne. So schafft das grosszügige Sonnendach Gebor-

genheit und spendet viel Schutz vor Sonne und Witterung. 

Selbst vor Böen bis 40 km/h braucht sich Ambiente nicht 

zu verstecken.

Nur wenn ein Schirm von dieser Grösse einfach zu hand-

haben ist, kann er das Service-Personal auch tatkräftig 

entlasten. Ambiente bietet Hand für bequeme Bedie-

nung. Mit Kurbel, oder optional mit Motor, öffnet sich das 

Schirmdach im Nu. Auch dem gesellschaftlichen Erfolg 

steht Ambiente nicht im Weg. Geschlossen zieht sich der 

Freiarmschirm hinter Tische und Stühle zurück. Einfach 

praktisch und durchdacht. Einfach Schweizer Qualität.
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Ambiente® 

400 x 300 cm 350 x 350 cm 400 x 400 cm450 x 350 cm

	 Ø 400	 370	 8 x 9.5	 11.3	 70	 125	 200	 345	 270	 40	 200	 80 x 80	 230	 40 (6)

	 Ø 450	 415	 8 x 9.5	 14.3	 75	 120	 200	 365	 275	 40	 225	 80 x 80	 430	 35 (5)

	 Ø 500	 460	 8 x 9.5	 17.7	 75	 95	 200	 365	 275	 40	 225	 100 x 100	 430	 30 (5)

	 400 x 300	 -	 8 x 9.5	 12.0	 70	 75	 200	 345	 270	 40	 200	 80 x 80	 230	 40 (6)

	 450 x 350	 -	 8 x 9.5	 15.8	 75	 65	 200	 365	 275	 40	 225	 100 x 100	 430	 35 (5)

	 350 x 350	 -	 8 x 9.5	 12.3	 70	 75	 200	 345	 270	 40	 200	 80 x 80	 230	 40 (6)

	 400 x 400	 -	 8 x 9.5	 16.0	 75	 70	 200	 365	 275	 40	 225	 100 x 100	 430	 35 (5)

Nivellierschraube 
für horizontale Stellung

Stellschraube für Drehung 
des Schirmdaches

Standrohr

Schirmmitte (Kerbe)

Steuerschrank, Motor-
antrieb, 
Schlüsselschalter

Bei mehreren Schirmen ist ein Mindestabstand 
von 20 cm zwischen zwei Schirmen,
sowie auch zu Wänden einzuhalten.

Betondicke 40 – 50 cm (Frosttiefe beachten),
davon loser Deckbelag max. 10 cm, Wasserab-
fluss, Zuleitung Motor, 2-adrig.

Das Schirmdach kann immer um 90° gedreht werden.
Die Mastposition kann aus der Mitte verschoben werden. Achtung, Radius (Mass Z) beachten.

8-teilig 8-teilig8-teilig

Steuerschrank, Motoran-
trieb, Schlüsselschalter, 
Windwächter

Fernsteuerung, 
Schlüsselschalter

Montageplatte, 
Standrohr

Mastprofil Sockel 230 kg (4 Beton-
elemente), Sockel 430 kg  
(8 Betonelemente), 
Standrohr

Bodenhülse,  
Standrohr

Mauerkonsole Ausladung  
von 480 mm, Standrohr

Bodenhülse inkl. 
Standrohr drehbar

Beispiel:
Montageplatte spezial, für
Aufbauhöhe 150 - 350 mm, 
Standrohr

Stoff-Qualitäten und -Farben*
100 % Acryl ca. 300 g/m2	 Farben 500 – 699
Sonnenschutz	 UPF 50+
*) siehe auch Seite 64

Gewicht
61 – 65 kg

Gestell
Aluminium weiss pulverbeschichtet (RAL 9010)	
Aluminium graphitgrau pulverbeschichtet (RAL 5803 E 90070 A10)	
Schirmgestell in anderen RAL-Farben auf Anfrage gegen Aufpreis erhältlich

Internationale Schutzrechte
Ambiente®, Int. Patents reg. U.S. No. 5,785,069; U.S. No. 6,014,980

Ambiente schafft 
Geborgenheit, der sich 
niemand entziehen kann.

Material und Technik: Trägergestänge und Gestell des Schirmdaches sind 
aus gepressten Aluminiumprofilen, der Seilzug wird mit Drahtseilen und 
einer rostfreien Gewindespindel betrieben. Sämtliche Teile können ein-
zeln ersetzt werden. 

Bedienung: Den Schirm öffnen und schliessen Sie mit der abnehmbaren 
Handkurbel oder dem optionalen Motorantrieb auch mit Fernbedienung. 
Als weitere Option steht Ihnen die um 210° drehbare Bodenhülse zur 
Auswahl.

Überwinterung: In der Schutzhülle windgesichert am Standort oder de-
montiert an einem windgeschützten und trockenen Ort.

Schirmbefestigung: Sockel 230 kg (4 Betonelemente) mit Standrohr, Sockel
430 kg (8 Betonelemente) mit Standrohr, Bodenhülse mit Standrohr,  
diverse Mauerkonsolen und Montageplatten mit Standrohr für verschie-
denste Montagearten. 

Windsicherheit: Die maximal zulässigen Windgeschwindigkeiten gemäss 
Tabelle gelten für das horizontal gestellte Schirmteil und erfordern die fixe 
Verankerung im Boden.

Zubehör: Schutzhülle.

Elektrozubehör: Motorantrieb mit Steuerschrank, Fernsteuerung für Motor
antrieb, Windwächter, Schlüsselschalter Auf- oder Unterputz.

Werbeaufdrucke: Individuelle Aufdrucke auf Schirmdach und/oder Volant 
sind möglich.

Ein Sonnenschirm mit höchstem Bedienungskomfort: Ambiente öffnet 
sich mittels Handkurbel elegant über Tische und Stühle hinweg. Noch 
einfacher geht es mit dem optionalen Motor, der über die Fernbedienung 
den Schirm öffnen und schliessen lässt. Der Schirmbezug ist auswech-
selbar.

Mauerkonsole
Ausladung von 100 mm

Nenngrösse 

cm

A

Seiten- 
abstand

cm
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Grundfläche

m2

B

Kurbelhöhe

cm

D

Schliess-
höhe

cm

E

Durch-
gangshöhe 

cm

F

Masthöhe

cm

M2

Auskragung
hinten 

cm

N

Länge
Tragarm

cm

Z

empfohlenes 

Mindestgewicht 

für Sockel

kg

Gesamthöhe 

cm

G

max. zul. 
Windg. 

offen, km/h 
(Windstärke)

Fundament 
40 – 50 cm 

hoch
cm

C

Mast Ø 

cm

M1

	 Die angegebenen Masse sind gerechnete Mittelwerte und können am Produkt leicht abweichen (± 2 % ± 5 cm). 
	 Die Höhenmasse basieren auf der Bodenhülse M4. Je nach Sockel variieren die Angaben um die entsprechende Sockelhöhe.
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•	Das Tuch darf nie über einen längeren Zeitraum im nas

sen oder feuchten Zustand aufgerollt oder zusammen-

gefaltet sein.

•	Abgefallene Blätter oder Insektenexkremente sind nach 

Möglichkeit sofort zu entfernen (Ausgangspunkt für mi-

krobiellen Befall).

•	Verschmutzungen werden am besten mit einer weichen 

Bürste trocken ausgebürstet.

•	Flecken können mit handwarmem Wasser, einer weichen 

Bürste und einem Waschmittel behandelt werden. An-

schliessend mit klarem Wasser gut nachspülen, trock-

nen lassen und evtl. mit einem handelsüblichen Impräg-

niermittel nachbehandeln.

•	Es dürfen keine aggressiven Waschmittel verwendet 

werden (pH-Wert 7).

•	Achten Sie beim Öffnen, Schliessen und Verstellen des 

Schirmes, dass der Stoff nicht an Mauern und des glei-

chen anstösst oder zwischen Gestellteilen eingeklemmt 

wird. 

•	Achten Sie darauf, dass geschlossene Schirme gebun-

den und die Tuchteile nach aussen gefaltet sind. Schir-

me dürfen nicht im Wind flattern. Scheuerstellen und 

Löcher sind kein Reklamationsgrund.

Dolan-Acrylstoff (Qualitätsbeschreibung)

•	Aus 100 % Marken-Acrylfasern, spinndüsengefärbt, Ge-

wicht ca. 300 g/m2.

•	Witterungsbeständig, hitze- und kälteunempfindlich

•	Weitgehend immun gegen die allgemein vorkommenden 

Chemikalien (Autoabgase, Industriedämpfe, Öl-Heiz

ungen usw.)

•	Verrottungsbeständig, Schimmelbildung nicht möglich

•	Sehr hohe Licht- und Farbbeständigkeit, Teflon®-impräg-

niert, Wasser abstossend, Schmutz abweisend.

Produktionseigenschaften

Unabhängig von dem hohen Standard der Technik bei 

der Herstellung von Markisenstoffen gibt es durch die 

Behandlung der Gewebe Erscheinungen, die unvermeid-

lich sind. Um Irritationen zu vermeiden, wollen wir Sie auf 

nachstehende Produkteigenschaften ausdrücklich hinwei-

sen. Grundsätzlich treten diese Effekte in unterschiedli-

cher Stärke bei fast allen Markisenstoffen auf. Sie mindern 

aber in keiner Weise die Qualität der Stoffe und sind kein 

Reklamationsgrund.

Knickfalten 

Bei der Konfektion und beim Falten der Markisenstoffe 

entstehen Knickfalten. Dabei kann es, speziell bei hellen 

Farben, im Knick zu Oberflächeneffekten kommen, die im 

Gegenlicht dunkler wirken. Sie mindern den Wert der Ge-

brauchstauglichkeit der Schirme nicht und sind kein Re-

klamationsgrund.

Weissbruch 

Weissbruch sind helle Streifen, die bei der Verarbeitung 

entstehen und sich auch bei grösster Sorgfalt nicht immer  

vermeiden lassen. Sie sind daher kein Reklamationsgrund.

Feuchtigkeit

Schirme, welche in nassem oder feuchtem Zustand ge-

schlossen wurden, sind baldmöglichst zum Trocknen wie-

der zu öffnen.

Pflegehinweise und Reinigungsarten. 

Die Stoffkollektion von Glatz ist gut betucht. Schliesslich 

finden Sie hier drei verschiedene Stoffklassen mit vielen 

neuen Farben. Eines verbindet alle Stoffe: Sie schützen 

vor gefährlichen UV-Strahlen. Nach Australian Standard 

auf Sonnenschutz geprüft, weisen Glatz Schirme einen 

Schutzfaktor von UPF 50+ auf. Damit sind Sie bestens vor 

direkten UV-Strahlen geschützt. 

Auch in Sachen Farben lassen Glatz Sonnenschirme keine 

Wünsche offen. Ob klassisch, modisch oder popig frech, 

in der riesigen Muster- und Farbpalette von Glatz ist für 

jeden Geschmack etwas dabei. Auch Sonderanfertigungen 

sind möglich. Falls Sie einen Sonnenschirm im Stoff Ihrer 

Markise wünschen, produzieren wir für Sie nach Mass und 

Wunsch.

Stoffe und Farben. 

UPF: Gütesiegel für exzel-

lenten Schutz vor direkter 

UV-Einstrahlung.

Lichtechtheit

Die UV-Strahlen der Sonne bleichen den Stoff eines Son-

nenschirms aus, besonders wenn er dazwischen nass 

wird. Wie schnell und wie stark hängt ganz von der Stoff-

qualität ab. 

Stoffklasse	 Bewertung	 Lichtechtheit	 Freilichtdauer 	
Glatz 			   in Tagen*	

-	 Lichtechtheit 1	 sehr gering	 5	

-	 Lichtechtheit 2	 gering 	 10	

-	 Lichtechtheit 3	 mässig 	 20	

2	 Lichtechtheit 4	 ziemlich gut	 40	

2	 Lichtechtheit 5	 gut 	 80	

-	 Lichtechtheit 6	 sehr gut 	 160	

4, 5	 Lichtechtheit 7	 vorzüglich	 350	

5	 Lichtechtheit 8	 hervorragend 	 700	

*	Erste merkliche Farbveränderungen nach Tagen an der Sonne 
	 (Werte für Mitteleuropa).

Beispiel: Je höher die Stoffklasse desto besser ist auch die 

Lichtechtheit des Stoffes. Zum Beispiel die Stoffklasse 4 

mit einer Farbbeständigkeit von mindestens 350 Tagen.

Damit der Überzug noch länger schön bleibt, decken Sie 

den Schirm bei Nichtgebrauch mit einer Schutzhülle von 

Glatz ab.

Stoff-Klasse 2

100 % Polyester ca. 220 g/m2, witterungsbeständig, Licht-

echtheit 4 – 5, UPF 50+, mit Teflon® ausgerüstet. Optimaler 

Schutz gegen ultraviolette Strahlen. Farben 100 – 199.

Stoff-Klasse 4

100 % Polyester ca. 250 g/m2, spinndüsengefärbt aus Sta-

pelfaser, Lichtechtheit 7, UPF 50+, Schmutz und Wasser 

abweisend sowie Fäulnis hemmend beschichtet. Optimaler 

Schutz gegen ultraviolette Strahlen. Farben 400 – 499.

Stoff-Klasse 5

100 % Acryl ca. 300 g/m2, spinndüsengefärbt, Lichtecht-

heit 7 – 8, UPF 50+, mit Teflon® ausgerüstet. Optimaler 

Schutz gegen ultraviolette Strahlen. Farben 500 – 699.

Stoffklassen.
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Das Unternehmen Glatz kann auf eine über 100-jährige 

Firmengeschichte zurückblicken. In die Jahre gekommen 

ist es deswegen bestimmt nicht. Wohl auch, weil von den 

Gründervätern bis heute stets eine Maxime galt: die Orien-

tierung an den Bedürfnissen der Zukunft.

So spielte Glatz seit jeher eine Vorreiterrolle. Als Albert 

Glatz 1895 begann, Regen- und Trachtenschirme zu 

produzieren, fand er eine lukrative Nische. In den 20-er 

Jahren klagte die Welt über eine Wirtschaftskrise. Nicht 

Albert Glatz, der expandierte nach Basel. Unter der Lei-

tung seines Sohnes Albert entwickelte sich später ein flo-

rierendes Geschäft. Dölf in der dritten Generation verstand 

es, technische Lösungen zu entwickeln, die sich weltweit 

durchsetzten.

Unter Markus Glatz in der vierten Generation übernimmt 

das Unternehmen eine führende Rolle als Anbieter von 

Sonnenschirmen aller Grössen. Für höchste Ansprüche 

konstruiert, erfreuen sie Kunden durch individuelle Gestal-

tungsmöglichkeiten und perfekte Performance. Der Fach-

händler in Ihrer Nähe führt Ihnen Glatz Sonnenschirme 

gerne vor.

Im Auftrag der Sonne. 
Und das seit 1895.

© Alle Rechte vorbehalten. Bilder dürfen nicht ohne schriftliche Genehmigung der Firma Glatz 

reproduziert oder für andere Zwecke verwendet werden. 

Modell- und Designänderungen bleiben vorbehalten. Stand August 2010.
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